für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 3. 


Marienburg, den 13. Januar 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 22. Dezember 1903. 


Auf dem am 22. Dezember 1903 ſtattgehabten Kreis 
tage wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

1. Die neugewählten Kreistagsabgeordneten wurden eingeführt 
und die Wahlen für gültig anerkannt. 

2. Der Kreisſparkaſſen⸗Etat für das Rechnungsjahr 1904 
wurde genehmigt und in Einnahme und Ausgabe auf 
308 600 K feſtgeſtellt. 

3. Zum Mitgliede der Landwirtſchaftskammer wurde an 
Stelle des Gutsbeſitzers Thiel⸗Rückenau der Gutsbeſitzer 
Lietz⸗Marienau gewählt. 

4. Es wurden zu Kreisausſchußmitgliedern für die Amts⸗ 
dauer 1904/1909 wiedergewählt. 

1) Gutsbeſitzer, Oekonomierat Schultz Kl. Montau, 
2) Baukdirektor Woelke⸗Marienburg, 

5. Die Amtsvorſteher⸗Vorſchlagsliſte, bezüglich der Amtsbe⸗ 
zirke Tralau und Obere Scharpau wurden vervollſtändigt. 

6. Für Kreiskommiſfionen wurden Ergänzungs⸗ bezw. Erſatz⸗ 
wahlen vorgenommen. 

7. Der Entwurf des Statuts der gemeinſamen Gemeinde⸗ 
krankenverſicherung für den Kreis wurde genehmigt. 

8. Der Nachtrag zum Regulativ betreffend die Fürſorge für 
die Witwen und Waiſen der Beamten der Kreiskommunal⸗ 

10. November 


18. Dezember 


verwaltung des Kreiſes Marienburg vom 


1897 wurde genehmigt. 
9. Die Wegeſtrecken: 


1. Altmünfterberg, Heubuden, Tralau, 

2. Alte Poſt (Elbinger Chauſſee) Sommerau, 

3. Neuteicherhinterfeld, Chauſſee Ladekopp⸗Schöneberg, 

4. Neumünſterberg, Pietzkendorf, Orloff (längs dem 
Weichſel⸗Haffkanal, 

5. Neuteichsdorf, Mierau, 

6. Kl. Lichtenau, Simonsdorf, 

7. Trampenau, Trappenfelde, Altenau, Simonsdorf, 

8. Halbſtadt, Kl. Leſewitz, 

9. Niedau, Elbinger Kreisgrenze, 

10. Brodſack, Marienau, Rückenau, 

11. Barendt, Palſchau, 

12. Pordenau, Gr. Lichtenau, 

1 Markus hof, Altroſengart. 

155 Stalle, Kreisgrenze nach Güldenfelde, 

165 Fürſtenwerder, Rotebude (Weichſel), 

17.8 11 Montau, Kl. Montau, 

18 Nei Schloß (Brunau), Tiegenort, 

= „Reichfelde, Stuhmer Kreisgrenze 

a zu Kur ſtſtraßen auszubauen, ſoweit ſich an den Baukoſten 

15 Propinzialverwaltung mit einer Prämie von 6 % für 

en laufenden Meter und die berührten Gemeinden mit un⸗ 

. Hergabe des Baugeländes, ſowie mit baaren Bei⸗ 

rägen von 5 % für den laufenden Meter beteiligen. 


—— c —ꝙ—— tan 


Nr. 2. Marienburg, den 2. Januar 1904. 

Die Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziege⸗ 
leien, vom 15. November 1903 (R.⸗G.⸗Bl. S. 286) iſt am 
1. d. Mts. in Kraft getreten an Stelle der gleichartigen 
älteren Bekanntmachung vom 18. Oktober 1898 (R.⸗G.-Bl. 
S. 1061). Sie unterſcheidet ſich von dieſer dadurch, daß die 
Ausnahmen von den 88 135 bis 137 der Gewerbeordnung, 
die den Kampagneziegeleien unter Nr. II der bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen gewährt waren, fortgefallen ſind, und daß dem⸗ 
gemäß auch die Beſtimmungen über den Inhalt des Aushanges, 
der in allen Ziegeleien und Schamottefabriken anzubringen iſt, 
geändert worden ſind. 

Das in dem Erlaß des Herrn Handelsminiſters vom 
26. Juli 1902 (Min. Bl. 1902 S. 326) erörterte Verbot, 
Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter in den über den Oefen 
belegenen Trockenräumen zu beſchäftigen, iſt in die neuen Be⸗ 
ſtimmungen nicht aufgenommen worden, weil dieſe Beſchäftigung 
nicht überall zu Mißſtänden geführt hat, die ihr gänzliches 
Verbot erforderlich machen, vielmehr angenommen werden darf, 
daß die SS 12a ff. der Gewerbeordnung eine ausreichende 
Handhabe bieten werden, um die hervorgetretenen geſundheit⸗ 
lichen und ſittlichen Gefahren zu beſeitfgen. 

Die Ortspolſzeibehörden des Kreiſes werden augewieſen, 
auf jene Art der Beſchäftigung ihr beſonderes Augenmerk zu 
richten und in allen Fällen, in denen die Verwendung von 
Arbeiterinnen oder jugendlichen Arbeitern in den genannten 
Räumen zu Bedenken in geſundheitlicher oder ſittlicher Hinſicht 
Anlaß giebt, die zur Beſeitigung dieſer Mißſtände erforderlichen 
Anordnungen herbeizuführen. 


Nr. 3. 
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
Chauſſeeaufſeher 
1. Anaſtaſius Zwierkowski in Pr. Roſengart 
2. Albert Henſchke in Ließau 
vom 1. d. Mts. ab feſt angeſtellt find.‘ Als Aufſichts⸗ 
bezirk ſind überwieſen 
a. an Zwierkowski die Chauſſeeſtrecken 
. Grunau⸗Thiergart⸗Stuhmer Kreisgrenze, 
. Eſchenhorſt⸗Thiergart, 
. Thiergart⸗Kampenau, 
Molkerei Markushof⸗Dreiroſen, 
Auguſtwalde⸗Sorgenort. 
b. an Henſchke die Chauſſeeſtrecken 


Marienburg, den 11. Januar 1904. 
daß die 


n 9 


1. Dirſchau⸗Neuteich, 
2. Kalthof⸗Trampenau. 
35 Trampenau-⸗Parſchau, 
4. Damerau⸗Barendt. 
Nr. 4. Marienburg, 5. Januar 1904. 


Mit Bezug auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 21. 
Februar 1901, betreffend die Desinfektion der Wohrungen 
tuberkulöſer Beamten erſuche ich die Ortspoltzeibehörden 
des Kreiſes, mir bis zum 20. d. Mts. anzuzeigen, ob und 
wieviele Wohnungen der an Lungentuberkulöſe erkrankten oder 


verſtorbenen Beamten im Jahre 1903 besinfizirt worden find. 
Zutreffendenfalls iſt anzugeben, durch wen die Desinfektion 
ftattgefunden hat und wie oft dieſelbe durch angeſtellte Des⸗ 
infektoren und unter Benutzung des von dem Kreiſe angeſchafften 
Desinfektionsapparats ausgeführt worden iſt. 


Nr. 5. Marienburg, den 8. Jauuar 1904. 

Nach 8§ 59 der miniſteriellen Ausführungsbeſtimmungen 
vom 20. Dezember 1903 betreffend die Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau einſchließlich der Trichineuſchau darf die 
Weiterführung der bisherigen Tagebücher für die Trichenſchau 


nur bis zum 31. Dezember 1903 zugelaſſen werden. Vom 


1. Januar d. Js. ab müſſen dieſe Bücher ſämtlich nach dem 
Anlage 6 a. a O. angegebenen Formular eingerichtet ſein. 

Ich mache ferner darauf aufmerkſam, daß auch diejenigen 
Trichinenſchauer, welche zugleich als Fleiſchbeſchauer beſtellt 
ſind, beſondere Tagebücher, getrennt von den für die Fleiſch⸗ 
beſchau vorgeſchriebenen Büchern, zu führen haben. Die Tage⸗ 
bücher ſind für jedes Kalenderjahr neu anzulegen, die abge⸗ 
ſchloſſenen ſind 3 Jahre lang aufzubewahren. 

Nachſtehend gebe ich das Schema der Trichinenſchaubücher 
nochmals bekannt. Dieſelben können im übrigen auch unter 
andern von der Buchhandlung Reinhold Kühn, Berlin S W., 
Leipzigerſtraße 73/74, bezogen werden. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts⸗Verfügung bom 
15. Auguſt 1903 (Kr.⸗Bl. Nr. 65), weiſe ich die Trichinen⸗ 
ſchauer des Kreiſes auf die Beſtimmungen, betreffend die Führung 
von Tagebüchern hin. 

Die Trichinenſchauer haben ferner nach der Stempelordaung 
vom 7. März 1903 Nr. 7, Stempel zu führen, welche nach⸗ 
ftehende Form und Größe beſitzen müſſen: 


Trichinenfrei. 
Name des Beſchaubezirks.) 


Dieſe Trichtnenſchauſtempel müſſen auch von dem als 
Trichinenſchauer beſteſtellten Fleiſchbeſchauer rückſichtlich der im 
eigenen Haushalt geſchlachteten Schweine, welche der allgemeinen 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau nicht unterliegen, geführt werden. 
Vorhandene Trichinenſchauſtempel können aufgebraucht werden. 
Die Anſchaffung der Stempel iſt Sache der Ortspolizeibehörden. 


Schema: 


Jahr 19 
Tagebuch 

für Trich izun en ſchauer. 

Geführt von 


i In 
(Name und Wohnort des Trichinen⸗ 
ſchauers.) 
Angefangen m ee 5 
Geſchloſſen mn, 5 
BE 5 SS 
8 5 Zeit der 8 es Bemerkungen. 
3 — S 
8 3 8 Name — 3 3 [rrichinenver⸗ 
sl 5 8 5 An- Unter⸗ Z 3 3 dacht beſtätigt 
8 ku mel- | fu- E83 88 oder nicht be⸗ 
5 Wohnort dun Ba „ e ftütigt, 
3 8 88855 8 923838] Finnenver- 
5 8 2 m des 88 = = 5 ddacht dem tier⸗ 
3 a.E,8 2 2BIERSE ärztlichen 
fe 88 55 Beſttzers 8 5 8 = 8 — Beſchauer mit⸗ 
2 = — = 2 1 
7200 ö 5088 86 geteilt pp.) 
1] 2 | 3 14151671 8 I 9 


Nr. 6. Marienburg, den 11. Januar 1904. 
Die Amtsgeſchäfte des Amtsbezirks Gnojau werden vom 

11. bis 25. d. Mts. durch den ſtell vertretenden Amtsvorſteher, 

Gutsbeſitzer Zimmermann in Mielenz wahrgenommen. 


Nr. 7. Martenburg, den 2. Januar 1904. 

Durch Beſchluß des Königl. Amtsgerichts zu Danzig vom 
6. Dezember v. Is. ift die vorläufige Unterbringung des 
Knaben Guſtav Robert Junski, Stiefſohn des Arbeiters 
Albert Biſchof, ohge feſten Wohnſitz, in Fürſorgeerziehung 
angeordnet worden. 

Die Ortsbehörden und Herren Gendarmen des Kreiſes 
werden beauftragt, nach dem Arbeiter Biſchof, welcher im Kr. 
Marienburg zu ragabondirt, recherchtren, im Ermittelungsfalle 
demſelben den Junski abzunehmen und den letzteren in bie 
Provinzial⸗Erziehungs⸗Auſtalt Tempelburg bei Danzig 
einzuliefrn, mir auch vom Geſchehenen Anzeige zu erſtatten. 


Nr. 8. Marienburg, den 6. Januar 1904. 
Neuausbrüche von Schweineſeuche. 

Kreiſe „ Name der Eigentümer 
Nenſtadt Ric ben Gutsbezirk 
Putzig Darszlub Beſ. Rambiert, Baſſmann, 

. Drew, Natolski, Uſtrabowski 

Carthaus Zukowken Reſtgutbeſitzer Zyintzki 
Graudenz Kl. Nogat Gus bezirk 
Thron Simon Beſitzer Butkowski 
Konitz Konitz Packmeiſter Laskowski 
Culm Grenz Beſitzer Kowalke 
Schwetz Schwetz Abdeckereipächter Kraft 
Schwetz Gawronitz Rittergut 


Erloſchen iſt die Seuche in 
Marienburg Stalle Gulsbeſitzer Regehr 


Graudenz Grüneberg | Beſitzer Jakowski 

Thorn Schwarzbruch Beſitzer Karl Krüger II 
Thorn Lonzhn | Beier Zur. Bacziniewart 
Thorn Gramtſchen Molkereiverwalter Scherz 
Stuhm Nikolaiken Poſtverwalter Kranick 
Schwetz Grutſchno Wirt Czerwinski 
Schwetz Pirkarken Einwohner Swierzynski 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Nachdem unter dem Schweinebeſtande des Guts⸗ 
beſitzers Vollerthun zu Fiſchau die Rotlaufſeuche erloſchen, 
werden die Schutz⸗ und Sperrmaßregeln aufgehoben. 
Kykoit, den 5. Januar 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nichtamtlicher Teil. 


Zur Feier des 
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 


wird am 
Mittwoch, den 27. d. Ms, 
nachmittags 3 Uhr, f 
im Hotel „König von Preußen“ hierſelbſt ein 


Feſteſſen — 


ſtatlfinden. Der Preis des Gedecks einſchl. Muſtk beträgt 
4 Mk. Anmeldungen werden bis zum 24. d. Mts. erbeten. 
Einzeichnungsliſten liegen im Hotel „König von Preußen“, 
in den Buchhandlungen der Herren Hemmpel und Herr- 
mann, ſowie im Reſtaurant Schumacher (früher 
Kuhnke) aus. 
Marienburg, den 11. Januar 1904. 
Das Komitee. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


